
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 36

Rubrik: Politische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE BERNER WOCHE 1033

POLITISCHE JBbUlSfDSCHATJ

„Die Wirtschall verlangt es

-an- /« MowfreMa: tagten gleichzeitig der «ScAwefee-

risc/te /iYe/c^ro<ec/iwisc/ie Farem » und der «UeröawtZ

Sc/rweizmscAer AZe/cfrZzZfäfstver/fe». Wie nicht anders zu

erwarten war, wurde an dieser Doppeltagung auch vom
«ffmferrAem» und vom «Z7rser«faZ» gesprochen. Und zwar
anders, als es an Heimatschutztagungen geschieht. Be-

kanntlich spielen die beiden Täler mehr und mehr die

Rolle eines «Prüfsteins der Gesinnung», das heisst, man
möchte aus ihnen gern einen solchen machen. «Wer die

Heimat lieb hat, opfert nicht zwei der schönsten Hoch-
täler der Technik», sagen die einen und warnen davor,
Hinterrhein und Ursern «zu ersäufen» und «Wasserlöcher
mit stinkenden Ufern» daraus zu machen. Ja, wenn es

darum ginge, unsere klimamildernden Seen zu vermeh-
ren! Aber gerade im Winter sollen diese neuen Seen ihre
Wasservorräte abgeben — und im Frühjahr sollen sie sich
alis traurige Tümpel mit toten Morast- und Schlamm-
ufern präsentieren!

«Seht- euch die wirkliche Schweiz an, die Schweiz,
wie sie leben muss und lebt!» rufen die andern, das
heisst die Elektrizitätsleute, die in Montreux tagen und
all jene, die in ihrem Leben sich mit der Wirtschaft mehr
als mit der Schönheit der Landschaft befasst haben.
«Wir haben unsere Bahnen grossenteils elektrifiziert —
und sind wir etwa nicht froh darüber? Wir haben erfah-
ren, dass uns die politischen Verhältnisse Europas in
schlimmste Energienöte versetzen können, ganz abgesehen
davon, dass wir auch im Frieden von ausländischer Kohle
abhängig sind. Darum brauchen wir f 1/2 MZZZiartZere

A/ZotraZZsZtmcZew, weZcAe w«s tfie AiwZenAemzrer/ce Zie/erw
Zrcmne«, w«(7 r/Ze drei MZZiartZen AZZo ma f7sfm«r/ew a«s dem
Rewss-ßiesewwerÄh 430 Hinterrheintaler müssen umgesie-
delt werden, 1200 Jucharten Wiesen, Wald, Weiden und
Geissweiden müssen im Urserntal drangegeben werden.
Was wollt ihr lieber, eine von ausländischer Energie un-
abhängige Schweiz, die 41/2 Milliarden Kilowattstunden,
die gewaltigen Speicherwerke für den Winter, die jähre-
lange Arbeitsbeschaffung, die Verbilligung der Wirtschaft-
liehen Basis für unsern Export — oder die Unversehrtheit
der heutigen Täler?» Schwer zu, sagen, antwortet der eine.
Leicht beantwortet, meinen sowohl der Heimatschutzmann
wie der Elektrizitätsmann. Der Durchschnitts-Schweizer
aber sagt: Zuwarten — nichts «Gereutes» unternehmen

Boginn des fünften Kriegsjahres
Die Amwenmgr an das /Ra/tisZ-Rw/ie 7.9/#, welches den

Beginn des fünften Kriegsjahres in der «ersten Welt-
katastrophe» anzeigte, ruft zu Vergleichen mit dem dies-
jährigen letzten August. Wird ihm ein Schlussringen fol-
gen, und haben wir abermals einen «November der Zu-
sammenbrüche» zu erwarten? In mancher Hinsicht stehen
die Dinge völlig anders als damals. Statt einer zusammen-
gebrochenen Russenfront und einer in schwerer Verteidi-
gung rückwärts fallenden deutschen Westfront existiert
heute eine immer mehr erstarkende Front des Achsen-
gegners im Osten. Dagegen ist im Westen eine Landfront
noch nicht einmal in Erscheinung getreten. Das heisst,
sie wurde von den Heeren des Dritten Reiches Anno 1940
über den Kanal zurückgeworfen. Die Südfronten liegen

auch völlig anders: Deutsche Divisionen halten am süd-

liehen, statt am nördlichen Ende der Apenninen-Halbinsel,
unterstützt von den Italienern, statt (Zegre« sie, üire vor-
läufig noch nicht angegriffenen Stellungen. Auf dem un-
terworfenen Balkan gibt es keinen Brückenkopf der Alli-
ierten bei Saloniki, freilich auch keine verbündete Türkei,
die ihre Positionen in Palästina und im Irak hielte. Auch
die Lage zur See weist Unterschiede auf: Noch sind die
Unterseeboote nicht in gleichem Masse zurückgedrängt
wie im Sommer 1918. An den Luftfronten, welche gegen-
über 1918 an Bedeutung riesenmässig zugenommen haben,
erblicken wir die schwache Stelle der Achse, von der Lage-
Umkehrung im Osten abgesehen. Gibt es also einen An-
lass, Vergleiche mit dem August 1918 überhaupt anzu-
stellen

Diejenigen, welche ein dramatisches Ende des Krieges
erwarten (und kein /emes AwrZe/J stützen sich vor allem
auf c/ie rein rec/meriscÄ sZcftföare Arä/feverscftZeZMmgt seif
eiwem da/ire, eine Verschiebung, die rapid weitergeht und
immer neue Sektoren des militärischen, wirtschaftlichen
und politischen Geschehens ergreift. Wer aber an ein so
rasches und nahes Kriegsende nicht glaubt, weist entweder
auf die Risse in der achsenfeindlichen Koalition oder auf
r/ie woc/i mcM versMc/tfew «Zefzfew J/efÄocZe«» der dc/isew-
uerfefdi(/Mn(7 hin: Noch sind die von Goebbels verheissenen
Vergeltungsflüge gegen England nicht eingetreten.

Die «entscheidende Ostfront»,
wie sie in Berlin genannt wird, steht weiterhin wwfer gre-

wa/fZgem rwssiscAejw Drwc/ce. Es besagt nichts, dass die
Stalmschen Armeen ihr «Fernziel, die Ukraine», bis heute
nicht erobert haben. Sogar eine deutsche Stossarmee

würde, wenn sie am 10. Juli zum Angriff angetreten wäre,
viele Wochen und Monate benötigen, um nach gelungenem
Durchbruch einen weiterreichenden Vormarsch in die Tiefe
zu erzwingen. Die russische Taktik ist heute auch dem
militärischen Laien geläufig geworden, und die strategi-
sehen Hoffnungen, welche zuletzt an die taktischen Er-
folge geknüpft werden, ebenfalls. Die //aw/AroZ/e im Mw-

(/>ri/y s/neZf die Arf/ZZeröe. Ein Sektor der Riesenfront nach
dem andern gerät unter die «Feuerwalze», die anscheinend
kaum etwas Lebendiges oder Widerstandsfähiges übrig
lässt. In die niedergetrommelten Zonen stürmen Infan-
terie und Panzerkräfte ein und stossen so weit als möglich
vor. Die Artillerie wird sofort nachgezogen, um einen
«Sperriegel» aufzubauen. An den «Feuerwänden» dieser
Geschützhäufungen brechen sich zumeist die von den Rus-
sen als «veraltet» bezeichneten deutschen «Panzerkeile».
Während sich in solchen Einbruchstellen gegnerische Re-
serven versammeln und — verbrauchen, beginnt «Scha-
poschnikows Artillerie» an einem andern Sektor zu trom-
mein, wieder erfolgt ein mächtiger Einbruch, wieder wer-
den deutsche Reserven angezogen und — verbraucht.

Aus der ständigen Verlegung der Angriffe, der «Fron-
tenverlängerung», der wechselnden Schwerpunktbildung
auf seiten der Russen schlössen ihre Kritiker vor Wochen,
sie würden sich, wie im vergangenen Frühjahr, verzetteln
und schliesslich durch allzu gewagte eigene VorstÖsse an
einzelnen Sektoren Rückschläge zuziehen. Diese Kritik ist
seit einiger Zeit verstummt. Offensichtlich ist man Zw

Mos&öw äöerzewgtf, aZZew (ZewfscAew Reserve« meAr aZs gre-

H. Stadelmann, der GoZdse/tmied /ür /edermann
Bern, Theaterplatz 1, Telephon 3 44 49

DaIvA W.TANN ER, Kürschner, Spitalgasse 30, I.Stock

r GIZ6 BERN, Telephon 2 24 73

oi e se k e n 6 102?

i>o en k n^eu ve
„vie VVirtsàM ver langt es ..."

-g.»- /» ààeî/a? tagten gleiodxeitig der «LcVu'eiZe-

n'scà Me/<!^ote<?àà/î6 Lsrsà » und der « LoràoV
8cà6iZe?'isc/îer Lks/ckriâà^erkce». Mie niodt Anders xu

erw'arten war, wurde Au dieser Doppeltagung auod vein
«Bàksrr/îeà» und vein «D/'ser/îknk» gosprooden. Und xwar
Anders, Als es an Ilsimatsedutxtagungen gesodiedt. Le-
kanntlied spielen dis dsiden Läler medr und medr die

Bolle eines «Brüksteins der Oesinnung», das deisst, man
möedte aus idnen gern einen seloden maodsn. «V/er die

Heimat lied dut, opkert niodt xwei der sodönsten Bood-
täler der Beodnik», sagen die einen und warnen davor,
Binterrdein und Lrssrn «xu srsäuken» und «Masserlöeder
mit stinkenden Lkern» daraus xu inaeden. da, wenn es

darum gmge, unsere klimamildernden Leen xu vsrmed-
ren! àsr gerade im hinter sollen diese neuen Leen idre
Masssrvorräts adgedsn — und im Lrüdjadr sollen sie sied
als traurige Tümpel mit toten Norast- und Ledlamm-
ükern präsentieren!

«Lsdt euod die wird!lode Lodweix an, die Ledweix,
wie sie leden muss und ledt!» ruken die andern, das
deisst die LlektrixitätslSute, die in Nontreux tagen und
all jene, die in idrem Leden sied mit der Mirtsedakt medr
als mit der Lodöndeit der Landsedakt dskasst daden.
«Mir daden unsere Ladnen grossenteils elektrikixisrt —
und sind wir etwa niedt krod darüder? Mir daden erkad-

ren, dass uns die politiseden Verdältnisse Luropas in
sedlimmste Lnergisnöte versetzen können, ganx adgeseden
davon, dass wir aued im Lrieden von ausländiseder Bodle
addängig sind. Darrim drauoden wir 'à' IV2 MMurcksm
6îào«ittà»cke»', utsêcâe A»« die Snàààer/ce Ke/em
/ràmem, dis ài l/iViarà» Kl iko?/?« itsà??de/? a/is dem
Keus.^-Kisse^Aierie. 439 Binterrdsintaler müssen umgssie-
delt werden, 1299 duodarten Miesen, Mald, Meiden und
Oeissweidsn müssen im Ilrssrntal drangegeden werden.
Mas wollt idr llsder, eine von ausländiseder Lnergie un-
addängige Ledweix, die 4M Milliarden Kilowattstunden,
die gewaltigen Lpsioderwerke kür den Mintor, die jadre-
lange àdeitsdesodakkung, die Verdilligung der wirtsodakt-
lieden Basis kür unsern Lxport — oder die Lnverssdrtdeit
der deutigsn Läler?» Lodwer '/» sagen, antwortet der eine.
Leivdt deantwortet, meinen sowodl der Beimatsedutxmann
wie der Llektrixitätsmann. Der Duredsednitts-Ledweixer
ader sagt: Zuwarten -— niedts « (bereutes» unternedmen!

ke^inn lies künKen Xi ie<>t>jt»Ines

Die L?'i/???«'?//??/ «.?? àa 7918, weledes den
Beginn des künkten Briegsjadrss in der «ersten Melt-
katastropde» anzeigte, rukt xu Vergleioden mit dem dies-
jädrigen letzten àgust. Mird idm ein Lodlussringsn kol-

gen, und daden wir adermals einen «Bovemder der Lu-
sammendrüode» xu erwarten? In maneder Binsiodt sieden
die Dinge völlig anders als damals. Ltatt einer Zusammen-
gedroedonen Bussenkront und einer in sedwerer Vertsidi-
gung rückwärts kallsndsn dsutsoden Mestkront existiert
deute eine immer medr erstarkende Lront des àdsen-
gegners im Osten. Dagegen ist im Mosten eine Landkront
noed niedt einmal in Lrsedeinung getreten. Das deisst,
sie wurde von den Leeren des Dritten Beiedss àno 1949
üder den Banal xurüokgeworken. Die Lüdkrontsn liegen

aued völlig anders: Deutsode Divisionen dalten am süd-

lieden, statt am nördlieden Lnde der ^penninen-Laldinsel,
unterstützt von den Italienern, statt pes/en sie, idre vor-
läukig noed niodt angegrikkenen Stellungen, àk dem un-
terworkenen Balkan gidt es keinen lZrüokenkopk der Vlli-
ierten de! Saloniki, kreilied aued keine verkündete Lürksi,
die idre l'ositinnen in Balästina und im Irak dielte, àed
die Lage xur Lee weist Lntersediede auk: Boed sind die

l'ntsrseedoots niodt in gleiedem Nasse Zurückgedrängt
wie im Sommer 1918. à den Luktkronton, welede gegen-
üder 1918 an Bedeutung riessnmässig Zugenommen daden,
erdlioken wir die sedwaode Ltello der àdse, von der Lage-
Lmkedrung im Osten adgeseden. Oidt es also einen Vn-
lass, Vorglsiede mit dem àgust 1918 üderdaupt anxu-
stellen?

Diejenigen, welede ein dramatisodes Lnde des Brieges
erwarten (und kein /srnes Là/) stützen sied vor allem
auk die /à ree/msrisc// sicKkbare à«/ksvsrsc/iisd/o/?p seit
àem ./uKrs, eine Versediedung, die rapid weitergedt und
immer neue Lektoren des militärisedsn, wirtsedaktlieden
und politiseden Oesodedens ergreikt. Mer ader an ein so

rasodes und nades Kriegsende niedt glaudt, weist entweder
auk die Bisse in der aedsenksindliedsn Koalition oder auk

à moè/ê à/ît versî/c/item «totste/? 1/ot/wàn » à doKse»-

verteiâAî/wp din: Noed sind die von Ooeddsls verdeisssnen
Vergeltungsklüge gegen Lngland niedt eingetreten.

Die «entsodeidsnde Ostkront»,
wie sie in Berlin genannt wird, stedt weiterdin u/?ter pe-
AMitiaem russiscâo»? D?wc/cs. Ls desagt niedts, dass die
Ltalinsoden Vrmeen idr «Lsrnmel, die Ukraine», dis deute
niedt erodert daden. Logar eine deutseds Ltossarmee
würde, wenn sie am 19. .luli ^um Kngrikk angetreten wäre,
viele Moeden und Nonate denötigsn, um naod gelungenem
Duroddruod einen weiterreiedenden Vormarsed in die Dieke

xu erzwingen. Die russiseds Laktik ist deute aued dem
militäriseden Laien geläukig geworden, und die strategi-
seden Bokknungen, welede xulstxt an die taktiseden Lr-
kolge geknüpkt werden, edenkalls. Dis //auMrotte à N??-

s'/iiett ckis N? titterie. Lin Lektor der Biesenkront naod
dem andern gerät unter die «Leuerwalxe», die ansodeinend
kaum etwas Ledendigss oder Miderstandskädiges üdrig
lässt. In die niedergetrominölten Lonsn stürmen Inkan-
terie und Banxerkräkts ein und stossen so weit als möglied
vor. Die Artillerie wird sokort naodgexogen, um einen
«Lperriegel» aukxudauen. Vn den «Leuerwänden» dieser
Oosodütxdäukungsn dreeden sied Zumeist die von den Bus-
sen als «veraltet» dexeiodnetsn deutseden «Banxerksile».
Mädrend sied in soleden Lindruodstellen gegnerisode Be-
sörven versammeln und — verdrauodsn, deginnt «Leda-
posednikows àtillsrie» an einem andern Lektor xu trom-
mein, wieder erkolgt ein mäodtigor Lindruod, wieder wer-
den deutseds Reserven angezogen und — verdrauedt.

às der ständigen Verlegung der àgrikke, der «Lron-
tenverlängerung», der weedselnden Lodwerpunktdildung
auk selten der Bussen sodlossen idre Lritiker vor Moeden,
sie würden sied, wie im vergangenen Lrüdjadr, verzetteln
und sodliessliod durod allxu gewagte eigene Vorstosss an
einzelnen Lektoren Büoksedlägs xuxiodon. Diese Britik ist
seit einiger ?>kit verstummt. Okkensiedtliod ist man à
1à?àu üöo/'seuAk, s/io» Boserue» ///oär a/s As-

H. Ltsâslrnsnn, der /ür /sdsrmann
Lsru, I^NssierpIà 1, 1slspüoi> 3 44 49

W. 1°^ t>I ^ kt, Xürzcknsr. Spitolgazzs 20. >. Stock

^slepkon ZZ472
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wacAsem 2m .sein, vor allem, was die Materialmassen an-
gehe. Moskau behauptet sogar, in krassem Gegensatz zu

Berlin, dass die Besetzung der niedergetrommelten Front-
stücke und der nächsten dahinterliegenden Gebiete mit
sehr geringen Mannschaftsverlusten verbunden sei. Mehr
Menschenopfer verlange die Niederkämpfung der «Igel»
und die Abwehr der deutschen Gegenangriffe.

Oertlich gesehen, hat sich seit einer Woche die Lage
am (fer CtorAme- IFesßromf zugunsten der Russen verscho-
ben. Der «Westriegel» zwischen Le&edim und ßahfezesAa

an der Worskja ist so stark geworden, dass man einerseits
alle deutschen Gegenattacken abzuwehren, anderseits zu
einem Südvorstoss gegen die ßaAm /'oßawa-Kiew; auszu-
holen gedenkt. Kosaken haben von ZemAo aus die deut-
sehen Linien durchbrochen und operieren bereits dicht an
dieser Bahn. Die CAarAorv-NAd/romf steht im Zeichen neuer
Artilleriekämpfe, nachdem die Panzerschlacht nördlich
von Poltawa keinen deutschen Gegen-Druchbruch ge-
bracht. Um den 31. August herum wurde auf einer Linie,
welche sich 10 bis 40 km nördlich einer Geraden Foßazva-
Krasmograd-Losotvaya-BarwemAowa hinzieht — es ist die

grosse Bahn, welche Kiew direkt mit dem Donezbecken
verbindet — gerungen. Bei Barwenkowa drohte der linke
russische Flügel die Bahnstrecke' abzuschneiden. Der bis
zum Psio7//wss verlängerte rechte Flügel aber drohte mit
Durchbruch und Umfassung Poltawas im Westen. Die
verbleibenden 100 km bis zum Dnjeprlauf werden jeden-
falls von den Deutschen mit allen Kräften verteidigt. Mit
welcher Entschlossenheit dieser Kampf geführt wird, be-
weist die Garnison von Mere/a dicht südlich von Charkow,
welche gegen Monatsende immer noch in ihrer «Igelstel-
lung» weiterfocht. \

Die mewe nmiscAe 0//emsiue im ßöwm vom S)emsA, die
am 29. August einsetzte und diesen im Frühjahr verlornen
Ort, dazu eine breite befestigte Zone östlich der Desna
eroberte, hat den Zweck, die starke deutsche Fosißom vom
Smmz/ auch im Norden (wie bei Lebedin im Süden) zu
umfassen. Bereits hat sich ein neuer deutscher «Sack»,
wie früher bei Orel, gebildet, dessen Grenzen in einem
Bogen von GiwcAow über üh/isA nach Smm«/ und Gad!;afscA
verlaufen. Mit dieser Operation haben die Angreifer zu-
gleich eine breitere Basis für den Angriff auf die Desna-
Linie und die dahinter verlaufende FeröimdMwg swiscAem
ßr/amsA Mme? Gomef gewonnen.

Das wichtigste Ereignis um die Monatswende bildet
jedoch der Faß vom Taf/amrogr am MsozvscAem Meere. Auch
die Russen bestätigen, dass die Deutschen planmässig ab-
zogen, fügen aber bei, dass ihnen nichts anderes mehr
übrig geblieben. Der Durchbruch nördlich des Ortes und
die frontal angreifende Artillerie brachten den Südpfeiler
der Miusfront zu Fall. Die Folgen sind nicht übersehbar.
Die Vermutung, vom Marnheim könnte zu einer Frontenver-
legung und Verkürzung im gesamten Donezbecken schrei-
ten, ist vorläufig nicht stichhaltig, es sei denn, man nehme
an, das OKW halte einen Durchbruch der Russen zum
Dnjepr und den Zusammenbruch der Südfront von Char-
kow für unvermeidlich. Die 50 osOvärfs vom Foßawa; sfe-
Aemdem demiscAem Divisiomem dürfen jedenfalls nicht der
Gefahr einer Abschneidung preisgegeben werden.

Die «Invasionsfront Italien»
stand am 31. August unter einem fürchterlichen Bombarde-
ment. Von London aus wurde mit aller Offenheit verkün-
det, es handle sich um eine Fliegeraktion, wie sie einer
Land-Operation unmittelbar vorauszugehen pflege. Von
Reggio Calabria bis hinauf nach Vea/to standen Hunderte
von britischen und amerikanischen Schwermaschinen in

ununterbrochenen Anflügen. Die von Neapel ausstrahlen-
den Bahnen wurden systematisch zerstört, der Bahn-
knotenpunkt von Foggia im M/w/irm, die 77ä/em im Goß
vom Taremf, die Linien an der Ost- und Westküste Käß?-

Ariern«, aber auch die von Caimpamiem mit unübersehbaren
Mengen von Spreng- und Brandbomben belegt. Mit be-
sonderem Eifer aber nahmen die Angreifer alle Flugplätze,
alle erreichbaren Transporte und Marschkolonnen zum
Ziel. Alles deutete um die Monatswende darauf hin, dass
der am 7. Juli bei Kap Passero und Gela-Licata unter-
nommene und gelungene Landeversuch nun auch auf dem
italienischen Festlande wiederholt werden solle. Als ge-
gebene Angriffsstellen kommen natürlich nicht die zer-
störten Häfen, sondern flache Buchten, welche in Reich-
weite der alliierten Flotten und Fluggeschwader liegen, in
Frage. Man müsste wissen, an welchen Stellen Nord-
Siziliens die alliierten Divisionen der Einbootung harren.
Vermutlich überall zwischen Palermo und Milazzo. Als
Landungsstellen kommen Punkte südlich von Neapel, die
der Inselküste gerade gegenüberliegen, in Betracht. Allein
auch von den ost-sizilianischen Häfen aus sind Operationen
zu erwarten. Von Messima gegen ßeggio, von Mwgwsfa
und Cafamia, von Siracwsa und Giarre aus gegen den Goß
vom 7'aremf. Wie in Sizilien, kann nicht an einem isolier-
ten Punkte gelandet, sondern es muss von mindestens
zweien aus nach den Regeln strategischer Kunst eine
«Zange» angesetzt werden. Betrachtet man die Macht-
mittel, welche Eisenhower zur Verfügung stehen, wird
man sich sagen, dass die «Stiefelspitze» Calabrien als un-
mittelbares Ziel zu geringe Bedeutung hat. Ein Heber-
setzen von Messina nach Reggio würde zu nichts anderem
als einem verlustreichen Anrennen gegen die Berge führen.
Anders sieht eine Doppellandung beiderseits des «calabri-
sehen Halses» mördBcA vom CoSemsa aus. Hier kann so-
wohl die Stiefelspitze abgeschnürt als auch eine Zangen-
backe gegen die Gebiete südlich des Vesuv angesetzt wer-
den. Die nördliche Zangenhälfte, aus der Gegend von
SaZermo, entlang der Limie A'ea/to-77/mß, weist auf dén
Vereinigungspunkt Fofemza, im Herzen Süd-Italiens.

Die « Festung Europa von innen»
bietet ein unheimliches Bild. Mm/ derm ßa/Aam landen die
Alliierten «Infiltrationsabteilungen», welche mit den Parti-
sanen in Nordgriechenland und Jugoslawien zusammen-
wirken. Im Moment, da sich die Spannung aufs höchste
steigert, sßrbf der ßwß/aremArie/7/ Boris ///., Symbol der
gewagten Innen- und Aussenpolitik seines Landes. Was
geschieht nun? Wer hat die starke Hand, dieses «Bündel
von Explosivstoffen» beisammen zu halten? Amerika be-

hauptet, der Zar sei erschossen worden, als er von einer
Konferenz bei Hitler zurückkam. Sofia dementiert aufs
entschiedenste. Jedenfalls aber schafft sein unerwarteter
Tod einen psychologischen Moment ersten Ranges, um die
Dinge an dieser Front ins Rollen zu bringen. Die Deut-
sehen wachen auf Kreta und bei Saloniki — aber es

könnte sein, dass eine Landung in Italien und ein Vor-
stoss bis an die Adria genügte, um Ereignisse zu reifen.

7m /lämewarA hat die Besatzungsmacht tos KriegsrecAf
verAämgf, Streiks und Sabotage, die nicht mehr aufhören
wollten, unter die schwersten Strafen gestellt, hat die to-
miscAe Kn'egs/Toife veranlasst, nach Schweden zu flüchten
oder sicA sefAV sw versemAem.

7?m DriGem ßeicAe ist der SS-FwArer Z/eimn'cA Rßwtoer
im dem Mimisfemmg erAoöem und zu einer Art /A'Aiaior
am der «immerm From7» ernannt worden. Die von den Born-
benflüchtlingen aus Hamburg und Berlin verbreitete Panik
verlangt den stärksten — den iefefem Mann, den die Par-
tei aufzubieten hat...
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muebsezr seim, vor Mow, wus àio Uutoriulmusson air-
^obe. Uoskuu bebuuptot sossur, in krassem Oossensutz zu

Lorlin, àuss àio Rosotzunss àor nioâorKstrommelton vront-
stüoko unà à näobston àubintkrlikAonàon Oobieto mit
sobr AorinZon Uunnsobuktsverluston verbunàen soi. Uobr
Uonsobonopter verlunM àio Kieâorkâmpkun^ àor «lAol»
unà àio .-Vi»wol>r àor âoutsobon OoZonun^rikto.

Oortliob Kesoben, but siob soit oinor Woebo àio b»s/e
«K cker t7?«r/cou'-IKes//ro»!/ zugunsten àor Russen vorsoiio-
bon. Dor «WostrieAkI» zwisobon bedeâbî unà 7èî/b7ezesbn

un àor Worsklu. ist so stark Keworàen, àuss man einerseits
ullo âoutsobon Oo^onuttuokon u!>zuwoliron, unàorseits zu
oiirow Sûâvorstoss Kesson àio Rub» Roàma-TV'â' uuszu-
boioir Aeâenkt. Rosukon bubon von iZemba nus àio àout-
sobon bin ion âurobbroobon unà oporioron boroits àiobt un
àiosor Rubn. vie Oburburm-3«à/ror,/ stobt im /.oiobon nonor
/Vrtilleriokümpto, nuobàom àio Runzorsobluobt nôràiiob
von Roltuwu keinen àoutsebon OoAon-vruobbruob Ze-
bruobt. Km àon 31. àZust borum wurào uuk oinor Kinie,
woiobo siob 10 bis 40 bin nôràiiob oinor Oeruàon VovKâ-
/vrtts/?.o^r«e7-boso?ea^tt-/jur?eeK/co«iK brnziobt — os ist àio

Zrosse Rubn, woiobo Kiew àirobt mit àom vonozbeokon
vorbinàot — Aorun»sn. Loi Rurwenkowu àrobto àor iinbo
russisobo blüAkI àio Rubnstrooke ubzusobnoiàon. vor bis
zum Rsio77^« vorlÄnZorto roobte KlüKkl ubor àroiào mit
vurobbruob unà KmkussunA Koltuwus im Wos ton. vio
vorbioibonàon 100 bm bis zum vnjeprluuk werâen jeàon-
kulls von àon voutsobon mit Mon Krükton vortoiàiZt. Uit
welober Kntsoblossonboit àiosor burnpi Ketübrt wirà, be-
weist àio Vurnison von 47ere/« àiobt sûàliob von Oburkow,
vvoiobo ss0K'on Uonutsenào immor noob in ibror «IZoistol-
innA» weitortoobt. v

vio »eue russisebe 0//sKsiue im Km/m ro» 3/ems/c, àio
um 29. àAUst einsetzte unà Meson im Krübprbr voriornon
vrt, àuzu oino broito botesti^to ^ono östlivb àor vosnu
eroberto, but àon /Kvook, àio starke àoutsobo Kosi/io» vom

uuob im Korden (vio boi Koboàin im Lüden) zu
umfassen. Loreits but siob oin nouer àoutsobor «Laok»,
vio krübor boi vroi, Kkbilàet, àosson Oronzen in oinom
Ro^on von <?7«ebc>m über K?//s/e nuob 3'ttm?/ unà Osni/a/se/t
vorluukon. Uit àiosor Operation bubon àio àssroitor zu-
Aioiek oino broitoro Lus is tu r àon Vn»ritk uuk àio vosnu-
vinio unà àio àubintor vorlaufende Kes-diNà«A smisebe»
/b'/uns/c u/rà Oome/ ssewonnsn.

vus wiobti^sto Vroi^nis um àio iVIonutsvonàs biìàot
ioàoob àor àK vo» ?'«-7«m/'0A am M'ouvrà» à/sere. /Vuob
àio Russen bostütiKon, àuss àio voutsobon plunmüssi^ ub-
70A0N, küMn über boi, àuss ibnon niobts unâoroz mobr
übriA Aobiiobon. vor vurobbruob nôràiiob àos vrtos unà
àio krontui unAroikonào ^rtiilorio bruobton àon Lûàpkoiior
àor Niuskront ?u vuli. vio volZon sinà niobt üborsobbur.
vio Vermutung, vom à»ài» könnte xu oinor vrontenvor-
lo^unA unà Vorbür^un^ im Aosumton vono^boobon sobroi-
ton, ist voriüuliA' niobt stiobbuitiZ, os soi àonn, mun nobms
un, àus vbW buito oinon vurobbruob àor Russon 7um
vn^opr unà àon /usummonbrueb àor 8iiàkrönt von vbur-
bovv iür unvormoiàiiob. vio .10 ostmüri« sie-
/kSKckeK MMscà,? />iààe» àûrion put oniu is niobt àor
Voisbr oinor àbsobnoiàunA proisAo^obon woràon.

vio «Invusionsiront Italien»
stunà um 31. àZust untor oinom kürobtorliobon Lombarào-
mont. Von vonâon uus wurâo mit ullor viisnboit vorbün-
àot, os bunàio siob um oino vlioZorubtion, vio sio oinor
vunà-vporution unmittolbur voruussiuAeben pilo^o. Von
KoAAic» VaiabriK bis binuui nuob stunàon Ilnnàorto
von britisobon unà umoribunisobon Aebwormusobinon in

ununtorbroobonon àkiû^on. vio von lVoupsl uusstrublon-
àon Lubnon wuràon s^stomutisob verstört, àor Lubn-
Knotenpunkt von /VM/m im àio //«/e» rm Voif
uo/r àio vinion un àor Ost- unà Westküste /wà-
driers, ubor uuob àio von mit unüborsobburon
NonZon von Kpron^- unà Lrunàbomben belogt. IIit bo-
sonàorem kiior ubor nubmon àio àgreiior Mo VIuAplào,
ulio orroiobkuron vrunsporto unà Nursobkolonnon /.um
/.iol. /riios àoutoto um àio Nonutswenào àuruui bin, àuss
àor um 7. àuli bei bup vussoro unà Volu-Vioutu untor-
nommons unà KölunAono vunàovorsuob nun uuob uni àom
ituiionisobon vostiunào wivàorkolt woràon solio. tlàs M-
^obono à^riiksstollon kommon nutürliob niobt àio /or-
störton Ilüion, sonàorn kluobo Luobton, vvoiobo in Roiob-
weite àor uliiiorton VIotton unà VIuMosobwuàor lio^on, in
LruA'o. Nun müsste wisson, un wolobon 8 toi Ion biorà-
8i?.iiions àio uliiiorton Vivisiovon àor LinbootunA burron.
Vormutiiob üboruii /.wisobon vuiormo unà ViIu//o. ^is
vunàunAsstoiion kommen vnnkto sûàliob von bieupoi, àio
àor Insolküste Zoruào ZLAonUboriio^on, in Lotruobt. tVIioin
uuob von àon ost-siMiunisoben vükon uus sinà Operationen
/.u erwarten. Von Ue«sà ZeZon von
unà ('«/«»/a, van unà Oiarrs uus AoZon àon Oo//
uon?'Kre>?7. Wie in Li/iiion, kunn niobt un einem isolier-
ton vunkte Zoiunàot, sonàorn os muss von minàostens
zweien uus nuob àon Rodeln struto^isobor Kunst oino
«XunA'o» unbesetzt woràon. Lotruobtot man àio Nuobt-
mittoi, woiobo Visenbowor zur Vorküuun^ stoben, vvirà
mun siob 8UH6N, àuss àie «Ltiokoispitzo» Ouiubrion ais un-
mittolburos ?iiei zu AorinZo iZoàoutun^ but. Vin Vobor-
sotzon von Nossinu nuob RoWio wUràe zu niobts unàorom
als einem voriustroiobon Anrennen ZoZon àio LorZo ktibron.
Viuiors siebt oino voppeiiunàunA boiàorseits àss «oulubri-
sobon vuisss» vvtt vose/îLK uus. vier kunn so-
wobi àio Ztiekoispitzo ukAesobnürt ais uuob eine XunAon-
bueko ^SAkn àio Oobioto sûàliob àos Vosuv unAesot/t wer-
àon. Oie nôràliobo ^unKenbült'to, aus àor OeZenà von
3a/er»o, entlang àor àie Ve«pcV-7'areM woist uni âèn
VoroiniAun^spunkt /'ots/êz-a, im Kerzen Lûà-Itulions.

vio«vk8tunA Kuropu von innon»
bietet oin unboimliobos Lilà. ^lu/ r7em Ka/àK lunàon àio
Alliierten «InkiltrutionsubtoiìunZon», woiobo mit àon l'urti-
sunon in KoràArioobvnlunà unà àu^osluwion zusammen-
wirken. Im Uomont, àu siob àio LpunnunA uuks bôobsto
steigert, .stirb/ cker Zoris ///., Lvmtmi àor
AowuZton Innen- unà àssonpolitik seines vunàos. Wus
»'gsobiobt nun? Wer but àie stürbe Kunà, âiosss «KNnàol
von KxplosivstoKon» boisummon zu button? t^moriku bo-

buuptot, âer ^ur soi ersobossen woràon, uls or von oinor
Konferenz boi Hitler zurüokkum. Zokiu àementiort uuks
ontsobioàonste. àeàonkulls ubor sobukkt soin unerwarteter
voà oinen ps^oboloAisoben Uomont orsten kun^os, um àie
vinAo un àiosor Krönt ins Rollen zu brin^on. vio veut-
sobon wuobon uuk Krotu unà boi Luloniki — aber os

könnte soin, àuss oino Vunàunss in Itulion unà bin Vor-
stoss bis un àio /làriu AknüZto, um Kroissnisse zu reiten.

/m 7>äKeM«r/c but àio Rosutzunsssmuobt às 7<rieAsrecbt
verbàyt, Ltreiks unà Lubotu^o, àie niobt mobr uutbären
wollten, unter àio sokworsten Ltrukon Aostellt, but à â-
rr/Vc'/m XrieAs/totte vorunlusst, nuob Lobweàen zu klüobton
oàor siob setbst M uersK/î/cero

7m vrità Têeicbe ist àer 33-Kiiàr T/si^riob Mmmter
M ckem MmsterraKA erb»b6» unà zu einer àt /b'/rtator
«m à «àsr» Kro»t» ernannt woràen. vio von àon Rom-
bonklüobtlin^on uns KumburZ unà Rorlin verbreitete Runik
verlunKt àon stärksten — àon /e/s/e» Uunn, àon àio Rar-
toi uutzubiotsn but...
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